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Der Wieiserzufammeniriii ver Parlamenir.
Preufzischer Landtag.

Berlin, 3. November. Der Preußische Landtag nahm
heute seine Beratungen wieder aus. Auf der Tagesordnung
stand die Beratung über die Typhusepidemie in Hannooey zu
der mehrere große Anfcagen fast aller Parteien vorliegen. Es
wird u. a. gefragt, ob das Staatsministerium bereit sei, die

. Ursache der Epidemie restlos zu klären und die Wasserver-
sorgung der Stadt Hannover dauernd zu kontrollieren, ferner,
ob das Staatsministerium zu einer strengen und fosortigen
Untersuchung der Schuldfrage bereit ist. Ein kommunistischer
Antrag verlangt, daß die der Fahrlässigkeit überführten Ve-
amten sofort ihres Amtes enthoben und unter Anklage ge-
stellt werden. .
- Abg. M ül l e r  Soz.! wies daraus hin, daß in Hannover
216 Personen durch die Epidemie ihr Leben eingebüßt haben.
Es sei viel zur Bekämpfung der Epidemie versäumt worden.
So sei ein von England her empfohlenes unb erprobtes Mittel
gegen Ansteckung nicht genügend verteilt worden.

Abg. Blank  Ztr.! erklärte, das Staatsministerium
müsse weiter helfend eingreifen. Vor allem seien Vorbeugungs-
maßregeln zur Vermeidung von Epidemien erforderlich. Die
Schuldsrage müsse weiter rücksichtslos geprüft werden. Der
Staat müsse bei der Bekämpfung der Epidemie der Stadt
Hannover helfen, wie er bereits auf anderen Gebieten Ost-
Preußen oder Schlesien usw. bereits geholfen habe.

Volkswohlfahrtsminifter H irtsiefe r sprach der Stadt
Hannover und den Angehörigen der Verstorbenen die Teil-
nahme der Reichsregierung aus. Er sei bereit, alle zur Ver-
fügung stehenden Mittel bereit zu ftellen. Er sei auch bereits
mit dem Finanzministerium deswegen in Verhandlungen ein-
getreten, wie für die Stadt weiter gesorgt werden solle.

Ministerialdirektor Dr. Krohne gibt einen unge-
schminkten Bericht über Beginn, Verlauf, Ursachen und Be-
kiimpfungsmaßnahmen sowie über die weiter noch zu treffenden
Anordnungen zur Verbütung ähnlicher Unglücke.

Abg. H e l d  D. Vp.! begründete die große Anfrage feiner
Partei wegen der Wasserversorgungs- und Abwässerbesei-
tigungsverhältnisse der Stadt Beelitz. Der Minister-hat bereits
zugesagt, Erwerbslvse aus Potsdam und Nowawes mit den
Sanierungsarbeiten zu beschäftigen.

Jn der Befprechung der großen Anfragen erklärte Abg·
Hartleib  Svz-!. daß die Bevölkerung durch die Be-
hörden zu spät über den Ernst der Epidemie unterrichtet
worden sei. Der Regierungspräfident hätte mehr zur Auf-
klärung beitragen sollen.

Abg. Dr. Quat- F as lem  dnat.! wies darauf hin,
es handle sich aller Wahrscheinlichkeit nach um eine Wasser-
verseuchung, aber es müßten zur Erklärung auch die fehlende
Kanalisation und die schlechten Wohnungsverhältnisse berück-
sichtigt werden. Der Redner forderte die Erklärung der Stadt
Hannover als Notstandsgebiet. Er begründete dann einen
Antrag seiner Partei, der umfassende Hilssmaßnahmen für
die Stadt Hannover fordert, und zwar die Gewährung einer
Notstandsbeihilfe im Betrage von 10 Millionen Reichsmark
und 11/2 Millionen Reichsmark aus den Hauszinssteuev
betrügen von 1925 unb Verhandlungen mit dem Reichs-
finanzministerium zum Zwecke der Steuerstundungen.

Die Weiterbesprechung wurde dann auf Donnerstag
12 Uhr vertagt. 

Reichstag. .
Berlin, 3. November. Präsident Löbe eröffnete bie

erste Sitzung nach den Ferien mit einem von den Abgeord-
neten stehend angehörten Nachruf für die während der Ferien
verstorbenen Abgeordneten Richard Fischer  Soz.!, Graf

"Versäumen Sie nicht elie�Erneuerung list-se«
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von Merveldt  dnat.! und Robert Dißmann  Soz.!. Der
Präsident teilte weiter mit, daß Abg. Dr. Bell �tr.! wegen
seiner Ernennung zum Reichsjuftizminister das Amt eines
Reichstagsvizepräsidenten niedergelegt habe. Die  Stichwahl
soll morgen stattfinden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Abg.
Stöcker  Komm.! eine Aenderung der Tagesordnung in
der Weise, daß die kommunistischen Anträge und Jnter-
pellationen zur Frage der Hobenzollernabfindung auf die
Tagesordnung gesetzt werden. Während der Ferien habe die
preußische Regierung mit den Hohenzollern einen Schand-
vertrag abgeschlossen. Sie habe dabei den Reichstag bewußt
ausgeschaltet und in einer Bestimmung des Vertrages die
Wiederkehr ,,Wilhelms des Türmen« ermöglicht. Der Redner
beantragte, die kommunistischen Anträge an die erste Stelle
der Tagesordnung zu setzen.

Der Antrag scheiterte an dem Widerspruch der Rechten.
Ohne Aussprache- wurde dem Auswärtigen Ausschuß über-
wiesen der deutfclyniederländische und deutschsdänische Schieds-
gerichts- und Vergleichsvertrag der deutsclkpolnische Vertrag
zur Regelung der Grenzverhältnisfe, das Abkommen über den
gegenseitjgen Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland einerseits,
Polen und der Freien Stadt Danzig andererseits und schließlich
das deutsckkfranzösische und das deutsckkbelgische Luftverkehrs-
abkommen. Die Novelle zur Gewerbeordnung über Gewichts-
vorschriften in Brotbäckereien wurde dem»Ausfchuß über-
wiesen. Der Gesetzentwurf über die Sammlung des Reichs-
rechtes ging an den Reichsausschuß Um 4.15 Uhr vertagte
sich das Haus auf Donnerstag 2 Uhr. Auf der Tages-
ordnung steht die Wahl eines Vizepräsidenten an Stelle von
Dr. Bell, außerdem kleinere Vorlagen.·!-

Der Unterausschuß des Rechtsausschusses des Reichstages
trat vor der Vollsitzung zusammen, um sich mit der Frage
der Aufhebung des Zeugniszwanges im- Strafprozeß für
Redakteure und Verleger zu beschäftigen. Trotz eingehender
Aussprache konnte über diese Frage noch keine Einigung
erzielt werden. Es werden sich vielmehr erst die Fraktionen
damit beschäftigen, so daß der Unterausschuß erst in der
nächsten Woche diese Frage einer endgültigen Regelung zu-
führen kann. Die entsprechenden Bestimmungen im Disziplinar-
gesetz bleiben von dieser Regelung unberührt.

Der Arbeitsplan der Parlamentr.
Berlin, 3. November. Die Arbeiten des Reichstages

werden nach den Dispvsitionen des Aeltestenrates vom 13.
bis 22. November unb vom 4. bis 9. Dezember durch eine
Pause unterbrochen werden. Am 17. Dezember wird der
Reichstag in die Weihnachtsferien gehen und seine Arbeiten
wieder am 12. Januar 1927 aufnehmen.

Jm Landtage werden am Montag die Steuergesefze
 Kraftfahrzeugsteuer, Hauszinssteuer unb Gewerbesteuer! bezw.
die zu diesem Gesetze beantragten Aenderungen auf die
Tagesordnung gesetzt werden. Die erste Beratung des Städte-
baugesefzes ist für den l1. November in Aussicht genommen.
Am 12. November foll dann eine Pause bis zum 29. No-
vember eintreten. Dann will der Landtag vom 30. No-
vember bis zum 11, Dezember wiederum tagen, um namentlich
die erste Lesung des Haushaltes zu erledigen.

Falsche Erwerbslosenfiirsorgr.
Berlin, 3. November. Die deutschnationale Prefseftelle

teilt mit: Jn einer Reihe von Zeitungen, wie z. B. dem
,,Hannoverschen Anzeiger«, ist berichtet worden, die deutsch-
nationalen Abgeordneten Graf Weftarp und Lambach hätten
dem Reichskanzler gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß
die Deutschnationalen grundsätzlich jede Erhöhung der Er-
werbslofenunterftützung ablehnten. Dieser Bericht über eine
vertrauliche Sitzung trägt den Stempel der Unwahrhastigkeit
an der Stirn. Die Deutschnationalen denken gar nicht daran,
die von der Regierung für tragbar gehaltene Summe für
die Erwerbslosenfürsorge abzulehnen. Sie verlangen nur,
daß deren Verteilung so erfolge, daß die Bedürftigften daran
teilnehmen. Sie haben dem Reichskanzler unb dem Arbeits-

minister zum Ausdruck gebracht, daß sie die älteren und die
verheirateten Erwerbslosen zurzeit für bedürftiger halten, als
es die jüngeren und die ledigen find. Sie haben verlangt,
daß die zur Verfügung stehende Summe entsprechend ver-
wendet wird, während die Regierung Merkwürdigerweise die
Absicht hat, die Ledigen verhältnismäßig besser zu bedetiken
als die Verheirateten.

Die Novelle zum Volksfchnllehreæ
Diensteinkotnmensgesetz

Die Abgg. Hackenbekg Oelze, Lukassowitz, Mursch und
mehrere andere Mitglieder der deutschnationalen Landtags-
fcaliegon haben folgende Anfrage an das Staatsministerium
get let:

Bei Beratung des diesjährigen Haushaltsplanes des
Minifteriums für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
wurde einmütig anerkannt, daß für verschiedene Gruppen der
Volksschullehrerschaft aus dem V. D. G. große Härten ent-
standen find. Ebenso einmütig wurde anerkannt, daß es not-
wendig sei, diese �gärten unverzüglich auszugleichen. Die zu
diesem Zwecke unterm 8. Mai d· Js. in der 15. Sitzung des
Landtages vom Ministerium für Wissenschafh Kunst und
Volksbildung in Aussicht gestellte Novelle zum V. D. G. ist
dem Landtag bisher nicht zugegangen. Da aber bie Behebung
der aus dem V. D. G. resultierenden Härten nicht minder
dringend ist als der der übrigen Beamtenschaft inzwischen
zugebilligte Härteausgleich fragen wir das Staatsministerium,
wann endlich mit der Einbringung der angekündigten Novelle
zum V. D. G. zu rechnen ist. »

Protest gegen hohe Stcuerlaft.
Berlin, 3. November. Die von den Verbänden des

gewerblichen Mittelstandes angekündigte Kundgebung gegen
die fteuerliche Belastung wurde heute durchgeführt. Um
2 Uhr schlossen etwa 20 000 Betriebe aller Art bis 5 Uhr.
Gleichzeitig verfammelten sich die Jnhaber der geschlossenen
Geschäfte in verschiedenen Lakeien. Nach Ausführung ver-
schiedener Abgeordnete: der Deutschnationalen, der Deutschen
Volkspartei und der Wirtschaftspartei wurde in allen Ver-
sammlungen eine Entschließung angenommen, in der gegen
die übermäßige fteuerliche� Belastung Protest erhoben wurde.
Gewerbe und Mittelstand seien durchaus bereit, ihre Steuer-
pflieht in vollem Umsange zu erfüllen, fordern jedoch eine
gerechte Verteilung der Steuerlaften.
Die Strafantrage gegen die Leiferder Attentatetx

Berlin, 4. November. Jm Hildesheimer Eisenbahn-
atientäterprozeß beantragte der Oberftaatsanwalt gegen die
Angeklagten Schlesinger und Willi Weber wegen vollendeter
Transportgesährdung in Tateinheit mit Mord die "Todes-
strafe und wegen vorsätzlicher Transportgesährdung in Tat-
einheit mit Mordversuch eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren,
gegen Walter Weber beantragte der Staatsanwalt wegen
Beihilfe eine Zuchthausstrafe von vier Jahren und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre.
Das Urteil im Landsberger Femetnordprozesy

Vier Freisprüche
Berlin, 3. November. Jm vierten Landsberger Feme-

mordprozeß wurde heute abend das Urteil gefällt. Die An-
geklagten Oberleutnant a. D. Paul Schulz, Rehm, Willi
Klapproth und Vogel wurden freigesprochen. Wegen Körper-
verletzung mittels gefährlichen Werkzeuges wurden Schiburr
zu 1 Jahr, Grätz zu 4 Monaten, Fricke zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt. Becker wurde wegen Anstiftung zur
gefährlichen Körperverletzung in Tateinheit mit Nötigung zu
9 Monaten Gefängnis, Raphael wegen Körperverlefzung
mittels gefährlichen Werkzeuges in Tateinheit mit Rückgang,
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Meineid und Beihilfe zum Mord zu 8 Jahren Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre verurteilt,
Glaser wegen Beihilfe zum Morde zu 3 Jahren Zuchthaus,
 Erich Klapproth wegen Beihilfe zum Morde zu 15 Jahren
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehkenrechte auf
1_O Jahre, Fische, Willi Klapproth und Vogel werden auf
freien Fuß gesetzt. Schutz bleibt wegen einer anderen Sache
noch in Untersuchungshaft Strafaussetzung wird in keinem
Falle für angemessen erachtet.

Wer Wirrwarr in Saatfett
Die sächsischen Landtagswahlen habe keine Klärung der

Lage gebracht« Sie kennzeichnen sich durch drei Merkmale:
die große Wahlfaulheit, die verderbliche Zersplitterung im
bürgerlichen und die Radikalisierung im fozialistifchen Lager.
Fast jeder dritte Wahlbecechtigte ist zu Hause geblieben.
Da die Wahlträgheit erfahrungsgemäß immer den roten
Parteien zugute kommt, bedeutet sie in Sachsen bei dem
geringen Unterschied zwischen bürgerlichen und sozialistifchen
Abgeordneten �6 : 49! tatsächlich den Sieg der roten
Parteien, wenn er auch noch so knapp ist unb bei der Ver-
worrenheit unter den drei roten Parteien sich praktisch nur
sehr schwer auswirken wird. Denn es steht durchaus nicht
fest, ob sich die vier gemäßigt:sozialdemokratischen Abgeordneten
zu einer Koalition der roten Linken hergeben werden. Die
Möglichkeit aber, daß die zahlenmäßig geringe Wählerschaft
der Alten Sozialdemokratie schließlich doch ihre Vertreter
veranlaßt, sich wieder knallrvt einzuftellen, liegt auf der Hand,
wenn sie auch heute noch nicht zur Verwirklichung reif ist.«
Die Zersplittecung innerhalb des Bürgertums läßt anderer-
seits nirgendwo die Hoffnung aufkeinem, daß etwa eine
bürgerliche Koalition unter Hinzuziehung der Rechtsfozialisten
zustande käme. Wären die völlig verlorenen 40000 Stimmen
der bürgerlichen Parteien, die keinen Sitz erhalten haben,
den anderen Parteien angefallen, so würde sich doch das
Bild ein wenig verschoben haben. Auch das Zentrum trägt
hier eine Schuld. Es hätte nur bei noch geringerer Wahl-
Beteiligung eine Aussicht auf einen Sitz gehabt. Wozu also
die nutzlose Sonderaktion? Was nun werden wird, läßt
fich nur schwer sagen. Die Regierung dürfte bald zurück-
treten. Wie ihr Ersatz aussehen wird, ist nicht zu erkennen;
aber immer wieder drängt sich dem nüchternen Beobachter
die Sorge auf, daß trotz Rückganges der sozialistifehen Sihe
non 51 auf 49 nunmehr infolge der roten Radikalisiekung
in Sachsen die Rechtssozialiften ihre Wahlparole schwimmen
�lassen und sich wegen ihrer schlechten Zukunftsaussichten zu
den roten Brüdern links von ihnen schlagen. Doch ist die
Entscheidung noch nicht gefallen. Ein Anschluß an die radikale
Linke hätte jedenfalls zur Folge, daß zum zweiten Male
eine Sowjetfachsen ersteht; denn gegen 14 Kommunisten und
31 Halbkommuniften können die 4 Altsozialdemokraten nichts
ausrichten. Man wird vorläufig die Einberufung des neuen
Landtages abwarten müssen, um die Lage richtig beurteilen
au können. Aber daß Sachsen keinen rosigen, sondern
neuen unangenehmen roten Zeiten entgegengeht, liegt klar
auf der Hand.

Die Streiitveriuiie der englischen Wirtschaft.
Ungefähr 270 Millionen Pfund.

London, 4. November» Der liberale Abgeordnete Run-
ciman hielt gestern vor der Handelskammer in Liverpool eine
Rede, in der er die Rückwirkungen des Kohlenstreiks auf Die
englische Wirtschaft zahlenmäßig darlegte. Runciman erklärte,
daß die Kohlenproduktion gegenüber 1925 bis Anfang Oktober
um nicht weniger als 92 300 000 Tonnen gefallen sei. Die
Förderungskosten dieser Kohlenmengen allein belaufen sich
auf rund 80 Millionen Pfund. Jn der Vaumwvllirrdustrie
ist für das zweite und dritte Quartal1926 ein Rückgang
von 22 400000 Pfund zu verzeichnen, während sich der Verlust
der Wollindustrie in der gleichen Periode auf 31/2 Millionen
Pfund beläuft. Die Eisen- und Stahlindustrie hat 7 200 000
Pfund verloren. Jn der Maschineninduftrie beziffert sich der
Rückgang auf 2�/2 �JIiillionen, in der chemischen Jndustrie auf
auf 840 000 Pfund. Der Verlust des Schiffbaues ist auf
4,3 Millionen Pfund zu veranschlagen· Die Einnahmen der
Eisenbahnen sind in der Zeit von April bis Oktober um un-
gefähr 26 Millionen Pfund zurückgegangen, wodurch sich der
Gesamtverlust auf 166 Millionen Pfund beläuft. Dazu
kommt noch der Rückgang des Handels auf den englischen
Märkten, der sicherlich auf nicht weniger als 50 Millionen
Pfund festgesetzt werden müsse. Wahrscheinlich aber würden
100 Millionen der Wirklichkeit näher kommen. Das be-
deutet, daß der Gefamtverlust der britischen Wirtschaft infolge
des Kohlenstreikes zwischen 216 und 270 Millionen Pfund
liegt. s·

London, 4. November. Die Enthüllung, die der Führer
der Eisenbahner, Thomas, gestern machte, daß der Gewerk-
schastskongreß wegen Generalstreik unb Kohlenkrisis nicht
weniger als 3150000 Pfund verloren habe, hat hier die
größte Ueberraschung hervorgerusen. Man befürchtet, daß
nach Beilegung des Streiks noch ganz andere Enthüllungen
über die gewaltigen Verluste während der Krisis gemacht
werden.

Pariser Klagen über Jtalien.
Paris, 4. November. Vorige Woche hatten die großen

Pariser Blätter, von einem unsichtbaren Kapellmeister dirigiert,
ein Konzert angestimmt, das auf dem Leitmotiv aufgebaut
war: »Frankreich und Jtalien müssen sich verständigen« Bald
kündigte man eine Zufammenkunft zwischen Briand und
Mussolinh bald zwischen Poincarå und Mufsolini an. Dazu
kam, daß der italienische Minifterpräfident den Herausgeber
des »Figaro« und des ,,Aoenir« in Rom empfangen hatte
und vor ihnen Verficherungen seiner ernstlichen Freundschaft

für Frankreich abgab. Aber seit Montag ereigneten fiel! in
verschiedenen italienischen Städten Zwischenfälle gegen die
Franzosen, wie dies jedesmal der Fall ist, wenn ein Attentats-
versuch auf Mussolini ausgeübt wird. Heute klingt deshalb
der Ton der französischen Presse durchaus anders. Aller-
dings fragt der »Avenir«, der seit Wochen am eifrigsten das
franzöfifch-italienische Zusammengehen gefordert hatte, ob
Frankreich nicht Deutschlands Spiel treibe, wenn es sich mit
Jtalien entzweie. Die deutschen Zeitungen gössen Oel ins
Feuer. Eine Aussprache zwischen Briand und Mussolini
müsse stattfinden. Auch der Herausgeber des ,,Figaro" hält
daran fest, daß zwischen Frankreich und Jtalien eine voll-
kotnmene Annäherung stattfinden sollte.

Dies ist aber nicht die Anschauung von Pertinax im
,,Echo de �Dativ�, Der Den Jtalienern erklärt, daß für Zwischen:
fälle gegen die Konsulargebäude die italienische Regierung
verantwortlich gemacht werden müsse. Denn diese kommandiere
die Faschisten; sie sei der Herr der italienischen Presse. Da
gegenwärtig in Jtalien Aufregung gegen Frankreich herrsche,
könnte von einem französischdtalienischen Abkommen, welches
das � Echo De Paris« noch vor einigen Tagen selbst empfohlen
hatte, fegt keine Rede mehr sein. Jetzt wäre es nur ein
Zeichen der Schwäche.

Auch Sauerwein gibt im »Matin« seiner Enttäuschung
über die Italieners, die er Anfang dieser Woche begeistert
gelobt hatte, Ausdruck. Er nennt es bedauerlich und un-·
gerecht, daß immer wieder nur gegen Frankreich Kundgebungen
stattfinden. Frankreich habe sich nichts vorzuwerfen. Es über-
wache die italienischen Ausländer. Aber Jtalien könne nicht
verlangen, daß man alle nach Frankreich geflüchteten Jtaliener
ausliefere. Man müsse sich wundern, daß die Faschisten
so starke franzosenfeindliche Gefühle hegten.

Es verlautet, daß Briand heute mit dem italienischen
Boschafter in Paris konserieren wird. Jedenfalls wird sich
heute ein französischer Kabinettsrat eingehend mit den anti-
französischen Zwischenfällen in Jtalien beschäftigen.

Ich
kann das Abonnement auf das

täglich ersrheinendc ·
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für den Monat November« erneuert werden. s
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße l8, ,

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraßesz
Leppin, Ring, Siebenhaar, Schützenstraßh

H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, ·Fritz Schröder,
Mareeftraße  an den Friedhöfen! und unsere Austräger

nehmen dauernd Vestellungen an.

Von einem französischen Unterofftzier geschlagen.
Neustadt  Haardt!, 3. November. Am Sonnabend abend

wurde ein 58 Jahre alter Oberlehrer von hier auf dem Nach-
haufewege von zwei Unteroffizieren mit einem Stock über
den Kopf geschlagen. Der Getroffene erlitt einen heftigen
Bluterguß Es gelang ihm, die französische Gendarmerie zu
verständigen, die den Namen des Täters feftstellte Obwohl
der Vorfall von einem anderen Deutschen beobachtet worden
war, leugneten die Franzosen die Tat und schimpften bei der
Vernehmung auf die Deutschen. Kurz vor dem Vorfall war
ein anderer Deutschey der sich bis fegt nach nicht gemeldet
hat, von demselben Unteroffizier geschlagen worden.

Jtalienische Kolonisten in Sudtirol.
Wien, 4. November. Aus Südtirol wird gemeldet, daß

die italienische Regierung eifrig bemüht ist, italienische Kalb-
nisten in großer Zahl zwischen Meran und Bozen anzu-
siedeln. Es sollen dort nicht weniger als zehn rein italienische
Dörfer gegründet werden.

Eine amerikanische Stimme zum Raub der
deutschen Kommen.

New-York, 3. November. Sie »New-York World«
schreibt, obwohl Deutschland das größte Jnduftrieland sei,
fei es seiner sämtlichen überseeischen Vefitzungen beraubt
worden. Außerdem sei es schwer gedemütigt worden, da
man ihm nicht einmal die gleichen kolonialen Rechte gewährt G
habe wie Portugal, Spanien oder Velgien Dadurch würden
bei den Deutschen Gefühle erweckt, die Europas Zukunft
schwer schädigen könnten. Es handle fiel! nicht darum, wie
Deutschland in der Vorkriegszeit seine Kolonien verwaltet
habe. Viele Geschichten über deutsche Grausamkeit in Ost-
afrika seien auf die Krieg-Propaganda« zurückzuführen. Deutschs
land sei in seinen Kolonien bestimmt nicht schlimmer aufge-
treten als die Belgier im Rangaftaat, die Spanier in Marokko
oder die Franzosen in Syrien Deutschland könne unmöglich
für die Dauer von allen Kolonien ausgeschlossen sein.

Polen.
Nach einer offiziellen Mitteilung beschäftigt sich die

Regierung mit dem Projekt einer zehnprozentigen Erhöhung
der Eisenbahntarife vom 1. Dezember ab. Die erhöhten Ein-
gänge aus dem Titel sollen für Aufbesserung der Bezüge
der Eifenbahnangeftellten verwandt werden.

.,Expreß Poranny« zufolge soll am 5. November, dem
Tage, an dem Polen feine Unabhängigkeit gewann, in
Warfchau eine Truppenschau abgehalten werden, deren Aus-

maß alles übertressen soll, was bisher in dieser Art in
Warfchau veranstaltet worden ist. Die Pilsudfkiregierung
und das diplomatische Korps sollen der Paradei beiwohnen.

.,Kurjer Vorgang« zufolge find im Uebungslaaer Wilna
ein Zahlmeifter und ein Hauptmann wegen verschiedener
Durchstechereien verhaftet worden. Der Offizier hatte sich
infolge von Machenfchaften ein Bankkonto von 60000 Blatt!
errichten können.

Ruhiges.
Namslau, den 5. November 1926.

= Preußisclpcsüddeutsche Klassenlotterie Die staat-
liche Lotterie-Einnahme Haesler bittet uns, auf die Erneuerung
der· Lose zur 2. Klasse ergebenft hinzuweisen.

«= Wohltätigkeitskonzert Am Dienstag, den 2. d. Mts.,
lud unsere Kleinkinderschule die Namslauer Einwohnerschaft
zu einem Wohltätigkeitskonzert ein, das auszuführen Herr
Kapellmeister Bochnig die Freundlichkeit hatte. Dank der
gütigen Mitwirkung ehemaliger Schülerinnen und Schiiler
von ihm unb einiger musikalisch begabter Herren gelang es
ihm, ein Programm zusammen zu stellen, wie man es in der-
artigen Konzerten nur selten zu hören bekommt. Besonders
hervorzuheben wäre die Serenade für Violine, Sold, von
Herrn Bochnig meisterhaft zu Gehör gebracht, sowie das
Quartett für Klavier, Violine, Viola und Eeüo von Schubert.
Das Zufammenfviel war tadellos. Sämtliche Darbietungen
fanden starken Beifall. Der Besuch der Veranstaltung war
erfreulicherweise sehr gut. Es hatte sich ein großer Kreis
dankbarer Zuhörer eingefunden, die nicht allein das Konzert
besuchen, sondern auch ihr persönliches Jnteresse für die Klein-
kinderschule zum Ausdruck bringen wollten. �� Herr Kapell-
meifter Vochnig und seine Mitspieler hatten sich felbstlos und
vollständig kostenlos für den guten Zweck zur Verfügung
gestellt. Jhnen besonders, ebenso dem werten Publikum für
die Anteilnahme, sei an dieser Stelle herzlichft gedankt.

= Visamratten am Czisog. Herr Kottke von hier
erlegte am 4. November beim Ackern auf seinem Felde am
Ezisog eine junge Bisamratte und lieferte selbige im hiesigen
Polizeibüro ab. Nun scheint auch dieser gefährliche Nager
sich in hiesiger Gegend festgesetzt zu haben. Hoffentlich gelingt
es, die Schädlinge wieder auszurotten. Wir weisen auf die
für die Etlegung dieser Tiere festgesetzten Fangprämien hin.

= Waisenrente für Kinder von  Ehefrauen nach
der R. V. O. Durch Abschnitt A Artikel 4 Ziffer 1 unb 2
bes Gesetzes zur Aenderung der Reichsoersicherungsordnung
und des Angeftelltenversicherungsgesetzes vom 25. Juni 1926
 R. G. Vl. 1 S. 311 sf.! ist mit Wirkung vom 1. Juli 1926
der Anspruch auf Gewährung von Waisenrente für Kinder
einer Versicherten Ehefrau, die eheliche Kinder des hinter-
bliebenen Ehemannes sind oder deren rechtliche Stellung
haben. eingeführt worden. Voraussetzung für die Gewährung
der Waisenrente ist, daß die Ehefrau a! die Wartezeit erfüllt
hat, b! die Anwartschaft aufrecht erhalten hat und c! aus ihrem
Arbeitsverdienst zum Unterhalt der Kinder beigetragen hat.
Der Anspruch besteht für sämtliche Versicherungsfälle, die
sowohl vor als auch seit dem l. Juli 1926, dem Inkrafttreten
des Gesetzes, eingetreten sind, weil sämtliche Ansprüche ohne
Rücksicht auf die Zeit ihrer Entstehung dem neuen Recht
unterliegen; d. h. es ist gleichgültig, ob die Ehefrau bereits
vor oder seit dem 1. Juli 1926 verftorben ist.

= Das neue katholische kirchliche Fest. Durch
Papst Pius XI. ist für die ganze katholische Welt ein neues
kirchliches Fest bestimmt worden, das den Namen Christus-
Königsfest hat und immer im letzten Sonntage im Oktober
gefeiert wird. Zum erstenmal wurde es vergangen-n Sonntag
mit großer Feier in allen katholischen Kirchen begangen.

Zum Arbeitsschutzgesetz Pressenachrichten zufolge
ist das Ardeitsschutzgesetz nunmehr dem Reichstabinett zugegangen.
Man rechnet damit, daß die Beratungen des Kabinetts über die
Vorlage in etwa zehn bis vierzehn Tagen abgeschlosseti sind.
Danach soll der Gesetzentwurf gleichzeitig dem Reichswirtfchafts-
rat und dem Neichstag übergeben und veröffentlicht werden. �
Wie weiter mitgeteilt wird, gliedert sich der Entwurf des ge-
nannten Gesetzes in sieben Abschnitte Der erste Abschnitt ent-
hält allgemeine Vorschriften, im zweiten Abschnitt tvrrden die
Betriebsgefahren behandelt, der dritte und nmfangreithfte Ab-
schnitt enthält die Bestimmungen über die Arbeitszeit, und zwar
die allgemeinen Vorschriften sowie die besonderen Vorschriften
über einen erhöhten Schutz für weibliche nnd jugenditche Arbeit:
nehmer. Weiterhin ist in diesem Abschnitt auch Das Eliachtbacf:
verbot geregelt.
Sonntag-ruhe, der fünfte die des Ladenschlusses; im sechsten
wird die Frage der Arbeitsaufsicht geregelt, und der siebente
Abschnitt enthält die Bestimmungen über die Durchsühruttg Des
e etzes. 

= PreußifctpSüddeutsche Klassenlotteria Trotz der
erheblichen Vermehrung der Losezahl um 100000 Stück sind
die Lose der 1. Klasse 28. �54.! Lotterie so gut wie aus.
verkauft worden, so daß bei vielen staatlichen Lotterie-Ein-
nehmern kurz vor der Ziehung Lose nicht mehr zu haben
waren. Die 2. Klasse, deren Ziehung am 12. unb 13. No-
vember stattfindet, bringt neben anderen größeren Treffern
wieder 2 Hauptgewinne von je 100000 Reichsmark. Die Er-
neuerung der Lose zur 2. Klasse muß planmäßig bis zum
5. November, abends 6 Uhr, bei Verlustsdes Anrechts in der
zuständigen Lotterie-Einnahme erfolgen.

I? Schmogram  T«odlicher Unglückssall.! Das
2 Jahre alte Töchterchett des hiesigen Gafihaus- und Sägewerks-
besitzers Herrn Edgar Gosczik ftitrzte gestern in eine Wanne mit
kochendem Wasser, wobei es hauptsächlich am Oberkörper und
Kopf sehr schwere Verbrühttngen erlitt, die nach wenigen Stunden
unter qnalvollen Schmerzen den Tod des Kindes herbeiführten.
Der sofort herbeigeeilte Arzt vermochte leider keine Rettung
ztt bringen.

Der vierte Abschnitt behandelt die Frage der �



· OÜOOCOÖO

Dem Zigarrenraucher k
halte ich mich durch mein besonders gut sortiertes Lager feiner Qualitäten bestens empfohlen.

Ein Versuch mit meiner Zigarre

�charmant� zu 10 Pfg.
dürfte den verwöhnten Raucher von meiner wirklichen Leistungsfähigkeit überzeugen.

Man beachte bitte dle Fensterauslage meiner 3 Geschäfte.

Zigarren-Spezialhans hinten« Saal, 1121111512111.
= Hennersdorf Am 7. November begeht der älteste

Einwohner von Hennersdorf, Herr Gutsausziigler Gottlteb
Golibrzuch seinen 81. Geburtstag. Der alte Herr, kurz
von allen der Onkel genannt, ist hier der legte Beteran von
1864 und 1866. Auch 1870/71 machte er den Feldzug mit.
Obgleich die Beine zum Teil den Dienst versagen, ist sonst
seine Gesundheit und sein Gedächtnis bewundernswürdig
Er weiß sich noch auf alle Begebenheiten in den Feldzitgen
zu erinnern, die einzelnen Namen sind ihm genau bekannt.
Auch mit der Gemeinde ist sein Name eng verknüpft. Bier
Generationen seiner Vorfahren haben hier gelebt. Er selbst
war 17 Jahre Gemeindevorstehey Mitglied des Kirchenrais
und der Kreissynode Besondere Verdienste hat er« sich um
den Kirchenbau hier erworben. Möge dem alten Herrn ein
noch langer glücklicher Lebensabend beschieden sein.

Provinz-blies.
Klein-Tschansch. Das sieben Jahre alte Schulmädchen

sKlara Anekief von hier wurde am Montag naehmittag von
dem nach Tfchechnitz fahrenden Postauto überfahren. Dem
»Kinde wurden beide Oberschenkel gebrochen. Es wurde in
das Krankenhaus Bethanien in Breslau eingeliefert.

Weißsteim Aus demHansaHeinrichschacht verunglückten die
Berghaner Paul Herda und Valentin Pissarek durch herein-
brechendes Gestein. Erster-er wurde getötet, letzterer erlitt fchwere
»Quetschungen des Brustkorbes

Greiffenberg Unbekannte Elnbrecher drangen in die
Postagctttur in Schosdorf und verschwanden unter Mitnahme
aon zwei Fahrrädern und 110 Mark barem Gelde.

Qiatibar. J» Woinowitz schoß der Arbeiter Nostek nach
Vorangegangetieni Streit fünfmal auf seine Ehefrau und ver-
legte sie schwer.

Neichenbaclx Bei den am legten Sonntag hier statt-
gefundenen Flugveranstaltungcn stürzte der Pilot Baum, ein
noch junger Flieget von 25 Jahren, aus bedeutender Höhe
hernieder zum Entsetzen der nach Tausenden zählenden Zu-
schauer. Er erlitt sehr schwere Verletzungen, doch glauben
die Aerzte, daß eine direkte Lebensgesahr nicht vorliegt. Baum
stammt aus Leipzig.

Krctttfkhwitx Kr. Nothenburg Jn den Krauschtvitzer
Steinzeitgtverkeki geriet der Arbeiter Luchs vor einigen Tagen
in die Tontnaschitte und wurde von dieser· vollständig zermahletn
Ncihere Einzelheiten über das Entstehen dieses entfetzlichetr Un-
falls fehlen noch. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Kühen a. d. O. Als Kantor Langer in Urfchkau mit
seinen Schülern sich zum Turnplatz begab, fiel die elfjährige
Elisabeth Lievelt plötzlich zu Boden Nach wenigen Sekundeti
verstarb sie in den Armen des Lehrers.

Görlitk Jn der Stadtverordnetensitzung führte Bürger-
meister Dr. Wiesner aus, daß von den 90000 Einwohnern
hiesiger Stadt 13 000 Unterstützungsempfäiiger sind. Da neben
Etatsiiberfchreittttrgen auch eine Verringerung der Einnahmen
zu verzeichnen ist � der Forst bringt 1 Niillion weniger ein �
wird der Stadthaushalt mit einem Defizit von 1 230 000 Nin.
abschlieszetn Ein Restdefizit von 400000 Nur, das nach ent-

ffprechendeii Niaßitabtneti nocb verbleibt, soll auf die nächsten
Jahre verteilt werden. �- Jn der Struvestraße hier wurde eine
Spielhölla in der mit großen Einfügen gespielt wurde, durch
die Kriminalpolizei ausgehoben. Mehrere Görlitzer Bürger
follen große Verluste erlitten haben.

Gerlachsheim Jn der Nähe des Buchberges sprang
ein Reh in ein von Görliß kommendes Auto hinein. Der
�Chauffeur kannte nicht mehr ausweichen, verlor die Gewalt
über den Wagen und fuhr in den Straßengraben. Der
Wagen überfchlug fich, zwei der Jnsassen flogen heraus und
erlitten schwere Verletzungen. Eine junge Dame kam unter
den Wagen zu liegen unb brach einen Arm. Der Chauffeuy
der rechtzeitig abfpringen konnte, blieb unverletzt.

Wdlfelsgrnnd Ein orkanartiger Schneesturm hat hier
und in der Umgegend ungeheure Verwiistungen angerichtet.
Viele Bäume und Masten der elektrischen Lichtleitung wurden
umgebrochen Zahreiche Häuser waren vollständig ohne Licht,
so daß die Leute sich für mehrere Tage mit der Petroleums
lampe behelfen mußten.

Liegniß Jm Zuge nach Jauer erfchoß sich kurz nach
der Abfahrt von hier der Gastwirtssohn Helmut Wilde aus
Freystadh nachdem er kurz vorher noch mit einem jungen
Mädchen in lebhaftem Gespräch gewesen war. «

Grottkasr. Jn der letzten Sitzung des katholischen
Kirchenoorftandes in Gläsendorf wurde die Anschassung einer
neuen Orgel beschlossen Gräsin Eva von Ballestrem�»
Deutsch-Zügel stiftete hierfür einen Geldbetrag von 1000 Mk.

Ueneste Itachticlsten
tWolsspDeveschend

tDepeschen des »Namslauer StadtbiattesU
Todes-Urteil gegen die Leiferder Verbrechen

Hildesheim, 4. November. Jm Leiferder Atten-
tatsprozesz wurden die Angeklagten Schlesinger und
Willi Weber wegen fortgesetzter vorsätzlicher Eisenbahn-
transportgefährdung in Taieinheit mit Mord zum Tode
und dauernden Verlust der bürgerlichen Chrenrechte
ver-urteilt. Walter Weber wurde zu zwei Jahren Ge-
fängnis verurteilt. Acht Wochen gelten durch die Unter-
suchungshaft als vermißt.

Lokaltermin auf Petzotn
Jm Parke des Gutes Petzow am Schwielowsee, in dem

drei menschliche Skelette gefunden worden waren, veranstaltete
die Staatsanwaltschait einen Lokaltermitn Aus der zusammen:
gekauerten Lage der Skelette schließt man, das; von einer regel-
rechten Beerdigung keine Rede sein kann. Der eine Schädel
zeigte deutlich an der Stirn eine Einbuchtung in der Größe
eines Zcveimarkstückes, in der Tiefe dieser Höhle ein Loch in der
Größe einer Pistolenkugel Nach Ansicht des Arztes dürften die
Skelctte bereits 30 Jahre an der Fundstelle gelegen haben.

Erdrntsch in Colnmbien
Bogvtm 5. November. Bei Perevia ereignete [ich ein

umfangreicher Erbrutfch. Durch die herabstürzenden Gesteins-
massen wurde der Lauf des Flusses Otun gesperrt, sodaß in
Perevia eine Ueberschwemmung entstand. Nach den bisher
vorliegenden Berichten sind 27 Personen getötet und 40 ver-
legt worden.
« Die Nachsorschnngen nach dem Urheber des

Anschlages aus Mussolini.
Rom, 4. November. Die Behörden von Bologna lehnen

jede Mitteilung über die Ergebnisse der bisherigen Unter-
suchungen in der Angelegenheit des Anfchlages auf Mussolini
ab. Die Blätter berichten, bisher sei ein Beweis für eine
Berfchwörung nicht gefunden worden, jedoch scheint man der
Person auf der Spur zu sein, die den Urheber des Anschlages
auf den Ministerpräsidenten angestiftet hat.
Deutsche Strasanzeige gegen eine Pragcr Firma.

rag, 5. November. Wie die Polizeikorrespondenz
meidet, hat der »Reichsverband der deutschen Rauchwarens
firmen e. B. in Leipzig« durch feinen Rechtsvertreter eine
Strafanzeige erstattet, ausgrund derern die Miteigentümer der
Firma Fleißig & Nubinftein in Prag, Franz Fleißig, Simon
Nubinstetm Josef Fleißig und Aron Nubinsteim wegen Be-
truges Verhaftet wurden. Nach der Sirafanzeige bestellte und
verkaufte die genannte Prager Firma von verschiedenen im
Reichs-verband der deutschen Rauchwarensirmen vereinigten
Firmen gelieferte Pelz-waren im Werte von ungefähr3200000
Kronen. Die Geschästsräume der Firma wurden bis auf
weiteres behördlich versiegelt

Wekhsclfiilschungen über ca. 700 000 Mart.
Münster i.W., 4 November. Ermittlungen hiesiger

Banlten haben zur Aufdetkung umfangreicher Wechsel-

Alois Schäfer feftgestellt wurde. Schäfer hat auf echten

  
Probutsenntnrkrberttttd

Ists-Eins» �Butler-nagen  an ber Breslauer Prodnkteubörsesinnt 4. November 1926 gezahlten Preise in Reichsmark bei isoforti erBeza lang  nur für Kartoffeln gilt der Crzeuåervrelsh ab chlesischer�Berta estaiion in vollen We: gon adungen  mit usnahme von Futter«
mittelst, die sich Frachtvarit t Vreslau oerltehem. Tendenz:  betreibe:�Ruhig. � Kartoffeln  Crzeuger·pretse!: Speisekartosfeln ruhig, Fabrik-
kartosseln gefragt. .� Futtermtttel: Fest. �- Mehr ruhiger.

Stigma: statuten« Rotte-nagen �00 n}:

fälscbungen geführt, als deren Urheber der Holzgroßhändler

 Betreibe: 4. 3. Delfaaten: 4. L.
Weiz.75kgCssgw.minf 28,00 28,00 � 33,00 «
dto. 71 - - § 27,00 27,00 - 34,10
Nogg 71 - - s 23,80 24.00 - 46,00
bto. 68 = - § 23,00 23,20 � 24,00
afer «« 17,70 17,70 � 88,00
raugerste 24,50 24,50Mitte gerste 20,00 20,00

Wintergerstet 18,50 18,50
f! Gute Q

Wecttseln die Zahlen gefälscht und die Unterschriften hiesiger
Bankhäusec unter diese Wechsel gelegt. Durch die Fälschungem
deren Umfang noch nicht genau festgestellt werden konnte,
ist eine große Anzahl auswärtiger Banken und Privat-
personen geschädigt worden.

Der Gesamtbetrag des Schadens wird aus 5700000 Mark
geschätzt. Schäfer ist auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
zur Untersuchung seines Geifteszuftandes einer Heilanstalt
überwiesen worden.

Nachtveisnng
über die in der Stadt Namslan jeweilig gezahlten Preise für
nachstehend genannte Lebensmittel je Pfund nach dem Stande�

am 1. November 1926.
RM. RM.

Brot  hell! 0,18V, 0,04-0,10
Brot  dunkel! 0,l7&#39;/, � Bund 0,25
l Semmel 70 g! 0,05 � �Bun ! 0,10
�Roggenmehl 0�18�0,20 � Kopf! 0,15�0,60Weizenmehl 0,25�0,32 �-
Weizengries 0,30 0,20�llubeln 0,30�0,öO �
aferflocieen 0,30 -u Iupr":  ·�

�Re s 0.20�0,45 0,04�0�O5
tErbsen 0,25��0,35 0,05
Bohnen o,20 0,07-�o,10Jan ee 2,80�3,60 nach Sorte! 0.15-13.30
« u er 0,31�0,34 ,, 0,l5�0,30! indfleifch 1,l0�1,40 �
Jatbfleifch 1,10�1,20 0.25
gammelsleisch 1,30 �1,40 0,05zoclnoeinefleifcl! 1,20-1,40 0.08�0,15S eck 1,50�1,60 50u l,20�2,50 -
Schweinefchmalz l,50 1-00Molkereibutter 2,10 0,80
Landbutter 1,50� 1,60 0,80
Margarine _ 0,65 � Paar! 1,201 Liter Vollmtlch 0,26 0,15
1 Ei 0,15 0,05

N a m s la u � den 2. November 1926.

Die Polizeiverwaltung. 
Dr. L o b e r.

Weilst sitt us Namslauer Staitblatti
Kirchliche Nachrichten.
Evangelisch-Kirchliches.

23. Sonntag n. Trin. 7. November 1926.
8 Uhr Pastor Fuhrmann.
10 Uhr Pastor Grimm.
Freitag, den 12. November, vormittags 9 Uhr Beichte undheil. Abendmahl: Pastor Banger. 

Vereine.
Co. Arbeitervereim Sonntag, den 7. November, abends 8 Uhr

Versammlung. Vortrag des Arbeiterfekretärs 3ielske-�Oels.Co. Itungmädchenveretm Montag, den 8. November, Versamm-
lung. Freitag, den 12. November, Bibelkreis.

Eo. Frauenhilfez Dienstag, den 9. November, abends 8 Uhr in 
Weidelchlöfseh Versammlung. »Co. Iungmännerveretm Mittwoch, den l0. November, Versamm-
lung. Geburtstag Martin ßuthers.!

Eo. Jugendvereim Donnerstag, den 11.November, Jngendvereim
Christliche Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche

Schützenstraße 6.
Donnerstag, den 11. November, abends &#39;/,8 Uhr: Versammlung.

St!nagvgengemeinde-Gottesdienst.
Freitag abends 3X45 Uhr, Sonnabend Schluß abends 5 Uhr.

i« Sonnabend, den 1711117111117
1101111111605 111 lllll�

werde ich hierfelbft im Weide-
schtiisjet
1 Posten Barklienvhemitett
Triltotunterhosen Arbeits-
hosen Strümpfe, wollen,
6111111115, 161111121; 1111.111.
1 tsalligeiecltten Wagen

{im We« l freiwillig vet·steigern.
o i or» "«i""«·i·i« f 1Insekten-I. « « �a... i:.«"zt.i.k.?-.t.k«"«



Meine billige Damenwäsche
in bestes- Ausführung

Preiswürdigkeit besonders für
und bekannt gutem Geschmack eignet sich durcli ihre

Weihnachls- Einkäufe!

DIMEHAIUTMD Damen-Taghemb 25 Bamen-Taghemü 7 5 VAMEHESIIEMD 95aus gutem Hemdentuch mit aus gutem Hemdentuch mit mit breiter Achsel Stickerei aus gutem Hemdentuch mit
Stickerei und Hohlsaum· Einsatz u. Blende verarbeitet und Hohlsaumgariritur . . - xlöppelspitize� Einsatz und
garnitur . . . . . . . Seidenband garniert . . .

llnieriatlle llnteriallle llniektaille 25
Iumperform mit Klöppelspitze und Jumperform mit Stickereiträger und Jumperform, aus Opalbatist mit Valen-
Hohlsaumträger . . . . . . . . . Hohlsaum . . . . . . . . . . - cienne und Klöppel garniert .

Damen-Nachthemö 27 5 Damen-Bemkletb U95 Damen-Nemihose 225 Damen-iiemöhose 250mit Stickerei und Hohlsaum geschloss. breite Form mit mit Stickerei und Hohlsaum- mit Klöppeleinsatz u. Spitze
verziert . . . . . . · . Klöppelspitze verarbeitet garnitur . . . . . . verarbeitet . . . . . .

S. St:
Beachten Sie bitte meine Auslagen.

mslau gegr.
- «- A44 4-- A- 4.44- «�--«·ci:0!;:i:0!E:i:0!Z:i:O!Z:cisitZEISS-ZEISS;-EOZ:TO;:IS:Es;:ZEISS;LGZEGETEGZESZTEEEIELZ; «» v� v- v v vv v » v v v D a   s-

Minnecdseian -Verein Namslau 1363  II - « - i Sonn» de« 7 NUZUI"Gan IV bes Schlesischen Sange-ausstieg.  <�    «» � i" « » e
an -K. Grimm�s Hotel. &#39;  «  en.

 o N z E R  i Es ladet freundlichst ein . »·« Freitag, den 5. November 1926, 8 Uhr «; Sch��an�  ßa�bausbefigen
 in dek Hindeuhukghqllk  «. Sonnabend, den 6. �tonembeg 1926, 8 Uhr » M� Anspmg 4 Uhr» H

Sonnabend, den b. November 1926, abends; piinhttjh 8 Uhr:  H SUUUTUW DE« 7- November 19 6» 5 Und 8 Uhr H ö n i g e », »·
 Hkkuptpkobes _  « · f� «; Zu dem am Sonntag, den 7. November 1926
 Sonntag, ben 7. November 1926, nahmittaas punbtlih Zuhr  «»  � a   F IWUTFTIIJJDEU »» »auffahren»  » · - Ktrmesdiranzel
 Leitung: Rudolf Assig, 1. Liedermeister.  ·» Finfszxlm Lock! Motitoetizvfim ·; lud» ergeben» ei»

Mitkvikkendex  roe or einric i e. -
Konzettfiinger Bruno sanke�Rezitation:At-tl1ur Kühne  . ·�·;-�� J» de» Ha»ptwllen« _____  Auspng 4 Uhr» Heinrlch

 Am Fluges: Fkiiutein n. Arnold.  ��·���. «« �T « Gabhausbeiibek
 Gemifchtek Chor � Bei-stärkrer Occhestecchor.  I» Aud Egede Missen, Maly Botschaft, Walter RIIIa, »«�s  · . ·! Gmpfehle »en hie: ftationiektenL: Vpktkaggfpjggz ����-  E Hermann Psalm, Allons l-·oylanti. t1. Lieder von Schubert für Baßbariton Bruno Sanke  _ _ »» _ » _ « »· _ ji   »
 2. gDie Fintimel erzaglen giåcffhre GotteMH aidas  -" «" &#39; ""&#39; "&#39; Meldung »»

em ra ormm » te op ung« von ay n  « -Gemischt» Eh» __ O,ch«st«,»  Schlqchthop Gutsverwaltung Gründorf bei Carlsruhn
 Z«  s?«s;;;«"-?skss"ßz"«s« im?� O «  S"·-�T«""T"" «« «· °��"����°&#39;  i sxxxgcztsxxzxksgsxk M. d. Z�: ���� - ���� 1e, n - Prcexieoxer Iixtzleofjsaikxgtclszbeersxkssriatz   2"?"- YrleIsch·Verkauf. T�- Auerhahn .. . .

2. Platz 0.50 am. � Aseiiiihkungsisshztatz 1I75 an  " « "°°?°�T�°"°"°� Ve&#39;s°h�ed°�°� 2 Platz 125 an 3 Ptatz 075 an Steh 1 050 an  runu c« s» °��° ��Hernach-auf bei; Wnzaesieu «, P . . ·  F» Sonntag. den �z. November  � Kclngggeursten fur Damen�Herren�
 Die geehrten Besuche: werden gebeten, pünktlich  K. «« zah bürsten ce||u|oidwaren �Maar k- a tviTii  egk an en . s- �s » . ågistäkgcflkxnngekdeä e eg nn es 01158115 e ren   r . m großer AusWåxknBFETSITZTTTTLILTJITJIJCA se1fend0sen,
E � &#39; 92�o: .>iä ..��.. .. v, » » .. » ..��..��.��._., .., . .-.-.-:-O-:T: O!:k: O-:-:« !TO:I:O:I:G:T:G:T:O:T:O-:T:O:«: 23: -:S:TO- 

TO- 
TO! 
TO!:::. .� w, w, . .�:k:xO-:i:xO-:i: �S:««-�o! Ä« L·

K« antun. T
3a bem heut Sonnabend, den 6. November 1926

KirmeFlTFiinzchen
bei Herrn Gaftwirt Rossa

laden frenndlichit ein
Die Veranftalten

Es ladet fceundlichst ein

Anfang 4 Uhr.

Lorzendorf. 
Sonntag, den 7. November

Sklssss Gafthaugbefitzer.

Großer Ball.
Es ladet fteundlichft ein

J Anfang 6 Uhr. T
ou« Ludtkei

Sämtliche Gegenstände für Nagelp�ege.

0503|� �Tl�tl�, Germania-Drogerie.

Ein kleiner Laden {am ckidårjzetilzsfks
DLLIIWIEUME Dauwininsabritkj Neun-barg.n« um· Manne« Jnferieten

s We: san: die Geschaixsiieaebald zu vermieten. bringt Gewinn!
des Stadtblatleorn




